
(9) Da die Apostel auch nach dem ersten Pfingstfest TSt allmählich VO Heiligen
Geist durch dıe Ereignisse 1in das „Wıe iıhres Missionsauftrages eingeführt WUurLI-

den, wırd kaum hervorgehoben und darum auch der Vısıon des heiligen Petrus
1n Joppe nıcht dıe Bedeutung zugeschrieben, die ıhr tatsächlich 1in diıeser Ent-
wicklung zukam 125 Für den eıl hatte INa  - sıch ine
reichere Auswertung der vorhandenen Eınzelstudien gewünscht. Nur Augustinus
ertährt iıne eingehendere Darstellung, der die Arbeiten VO  - (GSONSALVUS
WALTER un! /ZiAMEZA die Grundlage lıefern. Einige ‚Warl unbedeutende, ber
doch storende Fehler waren gewilß vermeıden SCWCSCH, WCI1L dıe Worte
des greisen Simeon (LR 2, 29—32) der Prophetin Anna 1ın den Mund gelegt
werden (8) der der Apostel Phılıppus mıt dem Diakon gleichen Namens VOI-
wechselt wiıird (119 Das Werk des LACTANTIUS heißt De opıfıcıo (nıcht ffic20)
Dei (191) Daß alle Apostel S08. „Apostelkonzil” 1n Jerusalem teiılgenommen
un! ann TST sıch uüuber d1ıe rde verteılt häatten 128) ıst aum haltbar.

Es ist selbstverständlich, dafß eın groß angelegtes Werk, W1e en zwolf-
bandıges Handbuch der Missıionswissenschafit AaUus der Feder eines einzıgen Autors
darstellt, nıcht ın all seinen Teilen VO  - gleich hohem Wert se1n ann. Was Verf.
oftensichtlich 1m Auge hatte, den tudenten einen ersten Eıinblick in das Gebiet
der bıblischen und patrıstischen Missiologie geben, hat gewiß erreıicht. Für
eın weiıiterführendes Studium bıetet dankenswerterweise ın den Anmerkungen
WIE auch nde eines jeden Teıles ıne ausführlıche, auch nıchtkatholische
Autoren umtassende Bibliographie.

Münster Martın Booz OFMCap

Tasuko Sato: Flores vergeß ıch nıcht Steyler Verlag, 178
Es sınd die „Erinnerungen eines japanıschen ommandanten der Kaiscrlichen

Marıine Japans”, der 1943 Order erhält, sıch als Befehlshaber der Marine-Wach-
abteilung nach der Insel Flores 1ın Niederländisch-Ostindien verfügen. Eın
eil seiner Verantwortung besteht iın dem Befehl, holländische Missıionare
internieren, die durch vier Japanısche Priester rsetzt werden sollten. „Zu jener
eıt kannte ıch VO Katholizismus tast nıchts“, bekennt der Autor. Dennoch
wirkt seine Erzählung wWwI1e das Hohe 1ed eines heldenhatten 1ssıonseinsatzes
inmitten TauSsSamer Kriegswirren. Das Buch berichtet besonders über das Werk
des Bischofs Leven SVD un des Erzbischofs VO  w} Nagasaki aul Yama-
guchı, der ın einem Nachwort sagt: A BS ist 1ine Lektüre der wundersamen
Führung der Vorsehung.“

Neuenhbh eken Sr Eva Marıa Kremer GPS

Willeke, Bernward H: OF  Z U15 (r(0mez Palomiıno OFM (1567—16834),
Missionar und Märtyrer ın Japan Dietrich-Goelde-Verlag/Werl [Sondefi
druck Aaus Franzıskaniısche Studıen 45 eft 1-2|
E der sıch bereıts durch verschiedene mi1ss1ionsgeschichtliche Untersuchungen

hervorgetan hat, legt hier ine Studie VOT, die die Lebensschicksale eines Japan-
m1ssıonars des 508 Christlichen Jahrhunderts nachzuzeichnen sucht Er tut
Hand erster Quellen, die krıtisch sıchtet, mıteiınander vergleicht und auf ihre
Zuverlässigkeit hın überprült. SO schließen sıch manche Lücken er bisherigen
Darstellungen un! entsteht ein vieles klareres ıld e1ines Miıssıonars, der
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1n der schwersten Verfolgungszeıt der Japanıschen Kirche ine beachtliche, WCI1N

auch bıslang nıcht genugend beachtete, Rolle gespielt hat.
Die Darstellung ist klar und durchsichtig. Jedem der sechs Kapıtel ist ıne

kurze Eiınführung 1n dıe Quellenlage vorausgeschickt, dıe zeıgt, WwW1€e die Aussagen
uüber die verschıedenen Wegstrecken des (GGomez zustandekommen. So sechr
eın solches Vorgehen dıe wıissenschaftlich saubere Methode des Vt zeıigt,
ist wichtiger dabe!1 doch eın anderes: Die Darstellung vieler kleiner, oft tast
mınutı erscheinender Züge lLaßt dıe geistliche Gestalt des Priestermissionars
aufleuchten, der 1n großer Ireue se1iner Berufung steht und, hne nach Kr-
folgen iragen, die alltäglichen Dıinge LuL, dıe selbstlosen Dienst VOL iıhm for-
dern und schließlich ZU Zeugentod für Christus führen. Hıer ist dem kleinen,
unbeachteten Mannn unter den Missionaren eın historisches Denkmal gesetzt.

Glazık

RELIGIONSWISSENSCHAFTI UND VO  DE

Camps, H. J OF  < In G,Arıstus verbonden met de godsdıensten der
wereld. Dekker Vd  — de Vegt V./Utrecht-Nijmegen 29

Die angezeıgte Publikation ist die Antrıttsvorlesung, dıe V1 1964
als der LCUEC ÖOrdinarius für Missionswissenschaft der ath. Universitat
Nymwegen gehalten hat. Im Wesentlichen werden einıge der neuesten Ar-
beiten, dıe ber das Verhältnis des Christentums den Relıgionen handeln,
urz analysıert. Im Anschluß daran wiıird deutlich gemacht, W1€e sehr der Dıiıalog
mıt den Religionen einer theologıschen Fundierung bedarf, dıe, den art-
CT anzusprechen, aut einheimiısche Elemente 1n Theologie, Liturgie und ate-
chese Asıens un Afrıkas zurückgreifen können mufß Es bleıbt wünschen,
daiß der NEUEC Hochschullehrer das Programm fruchtbar machen könne und ZU

Bereicherung der Iheologıie und der Missionswissenschaft beitragen dürfe
Glazık

Fischer, Hans: Studıen Üüber Seelenvorstellungen ın Ozeanıen. aus
Renner Verlag/München 965 4392 mıt Karten, Preis 00,—

Für Religionswissenschaftler W1E für Missıonare Sanz allgemeın (also nıcht
1Ur für solche 1mM ozeanıschen Raum) stellt die vorliegende Habilitationsschrift
des ethnologıschen Feldforschers un! Dozenten Dr FISCHER VO  e} der JTübinger
Universität eın grundlegendes Werk VO  - größter Bedeutung dar, insofern
mıiıt einem Spezlalgebiet der Eingeborenenpsychologie bekannt macht, VO  - dem
WIT bıslang 1m allgemeinen NUur wen1g wıissen. Eın ungeahnter Reichtum VO  }

relıg1ösen Vorstellungen der Melanesıer, Mıkronesier und Polynesıer ist 1ın dıe-
i wertvollen Buch auf 404 TLextseiten zusarnmengetragen un! verarbeıtet WOTI-

den, während 1n Literaturverzeichnis Von 27 Seıten eın beredtes Zeugn1s ab-
legt VOI der großen Mühe, diıe sich der Autor hat kosten lassen, den un$scC-
heuren Sto{ff meıstern.

Nach einem forschungsgeschichtlichen Überblick auf dıe bısher vorliegenden
Untersuchungen des genannten Ihemas stellt ert. eigene quellenkritische Über-
legungen VO:  } neuzeitlich ausgerichteter Methodik d} dıe se1ine umtassende Ver-
trautheıit mıt dieser schwierigen Materıe unter Beweiıis stellen. Seine Forschungen
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